
Objekttyp: FrontMatter

Zeitschrift: Pädagogische Blätter : Organ des Vereins kathol. Lehrer und
Schulmänner der Schweiz

Band (Jahr): 11 (1904)

Heft 2

PDF erstellt am: 08.08.2024

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften. Sie besitzt keine Urheberrechte an
den Inhalten der Zeitschriften. Die Rechte liegen in der Regel bei den Herausgebern.
Die auf der Plattform e-periodica veröffentlichten Dokumente stehen für nicht-kommerzielle Zwecke in
Lehre und Forschung sowie für die private Nutzung frei zur Verfügung. Einzelne Dateien oder
Ausdrucke aus diesem Angebot können zusammen mit diesen Nutzungsbedingungen und den
korrekten Herkunftsbezeichnungen weitergegeben werden.
Das Veröffentlichen von Bildern in Print- und Online-Publikationen ist nur mit vorheriger Genehmigung
der Rechteinhaber erlaubt. Die systematische Speicherung von Teilen des elektronischen Angebots
auf anderen Servern bedarf ebenfalls des schriftlichen Einverständnisses der Rechteinhaber.

Haftungsausschluss
Alle Angaben erfolgen ohne Gewähr für Vollständigkeit oder Richtigkeit. Es wird keine Haftung
übernommen für Schäden durch die Verwendung von Informationen aus diesem Online-Angebot oder
durch das Fehlen von Informationen. Dies gilt auch für Inhalte Dritter, die über dieses Angebot
zugänglich sind.

Ein Dienst der ETH-Bibliothek
ETH Zürich, Rämistrasse 101, 8092 Zürich, Schweiz, www.library.ethz.ch

http://www.e-periodica.ch



Pädagogische
Natter.

Màiglnig dcs „Slliwetz. ErziehliWsreuMg" und der .Hädagog. Monatsschrift".

Grgan des Vereins kliîtiot. Lehrer lind Mltimmler der Mtvch
und des Wucher, knthut. Crzletlungsvereins.

Kinstedà, « Januar 1904 : silv. 2 : 11. Jahrgang.
Redaktionskommission:

D!- HH> S-minardirektorcn H, Baumgartner, Zug: F. r, Kunz, Hitzkirch, Luzern: Grüniger,
R kenbach, Schwyz; Joseph Mitller. Lehrer. Votzau. »t. St. Gallen, und Clemens Frei zum Storchen,
s> »siedeln. — Einsendungen und I n I r a t e sind an letzteren, »IS den Ches-Redaltor,

zu richten,

Kbonnement:
Erscheint n»örliontli<li einmal und kostet jährlich für Vereinsmitglieder 4 Fr.,

siir Lehramtskandidaten S Fr., sür NichtMitglieder SFr. Bestellungen bei den Verlegern:
Eberle «k Rickenbach. Verlagshandlung. Einsiedeln.

Das Hamlet-Problem.
(Vortrag, gehalten in der bellctrist. Sektion des schweizerischen Katholikentages

in Luzern am 28. September 1903.)

(Schluß.)

Ein kurzer Blick auf die Hauptzüge der Handlung in den fünf
Akten des Hamlet möge nun das dramatische Problem klar legen. Ein
Stimmungsbild von den Schauern der andern Welt durchbebt, öffnet
den ersten Akt. Der Geist des verstorbenen Königs erscheint zu Mitter-
nacht den wachenden Kriegern an der Schloßterasse. Alle erkennen die

Gestalt, sie steht aber keinem Rede, Erst dem Hamlet enthüllt sie das

grause Geheimnis.

Hamlet, ich bin deines Vaters Geist.
Verdammt auf eine Zeit, des Nachts zu wandeln,
Am Tag zu schmachten in dem Flammenkerker,
Bis von den Lünd n dieser Zeillichleit
Die Gluten mich geläutert Horch, horch, horch!
O Hamlet, wenn du je an deinem Vater
Mit Liebe hingst —
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